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MEHR RAUM. MEHR ERLEBNIS. 
MEHR CUNTZ.

CUNTZ SPEYER
Landwehrstraße 33
67346 Speyer
Tel. 06232/69 70-0

CUNTZ NEUSTADT
Europastraße 28
67433 Neustadt/Weinstr.
Tel. 06321/49 94-0

www.autohaus-cuntz.de
www.facebook.de/autohauscuntz

IHR NEUES AUTOHAUS IN DER 
EUROPASTRASSE 28 IN NEUSTADT.
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Pflanzenhof Toskanapark
Mediterrane Gartenpracht von Albizie bis Zypresse
Bei einem kleinen Spaziergang durch den ‚Pinien-
wald‘ im Pflanzenhof Toskanapark fühlt man sich un-
mittelbar in südliche Gefilde versetzt. Hier kann man 
sich gut vorstellen, einen Hauch von Süden mit in den 
eigenen Garten zu nehmen. Besonders beindruckend 
ist die große Auswahl an Pinien und Hausbäumen, 
die in allen Größen – vom 2m hohen Kleinbäumchen 
bis zum 7m hohen stattlichen Solitärbaum – angebo-
ten werden.

Aber das sind nicht die einzigen Schätze des Pflan-
zenhof Toskanaparks in Neustadt Lachen-Speyerdorf. 
Ob mediterraner Garten, asiatische Gartenkunst oder 
lebendiger Bauerngarten – hier finden Gartenfreunde 

Pflanzen für jeden Geschmack in bester Qualität von 
klein bis ganz groß.

In den zurückliegenden Jahren haben die Fachleute 
vom Pflanzenhof Toskanapark das Pflanzensortiment 
ständig erweitert, so dass dem Gartenliebhaber eine 
riesige Auswahl an Sorten, Wuchsformen und Pflan-
zenstilen zur Verfügung steht.

Mit einem Sortiment von mehr als einhundert Baum-
sorten in allen möglichen Größen und Formen kann 
der Pflanzenhof Toskanapark sicher mit Recht be-
haupten, dass er die größte Auswahl an Pinien und 
Hausbäumen in der Pfalz im Angebot hat.

Bequem von zuhause aus
Seit Anfang November 2014 präsentiert sich der Pflan-
zenhof Toskanapark zusätzlich mit einer neuen Inter-
netseite im Web, www.pflanzenhof-toskanapark.de. 
Dort können Kunden und alle, die es noch werden wol-
len, in einem virtuellen Pflanzenkatalog bequem von 
zuhause aus oder mit dem Smartphone im Sortiment 
stöbern und sich Ideen für den Einkauf holen. Dabei 

können die Pflanzen nicht nur nach Art und Namen  
gesucht werden, sondern auch nach Kriterien wie 
Blütenfarbe, Wuchshöhe oder Belaubung. Zudem 
finden Interessierte dort auch Beschreibungen, Bil-
der und Preise. Der Pflanzenkatalog wird laufend 
ergänzt – also lohnt sich der Besuch immer wieder  
aufs Neue.

Von Beratung bis Gartenbau

Bei dem riesigen Pflanzenangebot verliert auch der 
Kenner schnell mal die Übersicht. Deshalb steht das 
Team vom Pflanzenhof Toskanapark Gartenfreunden 
mit fachlicher Beratung bei der Auswahl zur Seite – 
ob es nun um die Ideenfindung oder konkrete Wün-
sche geht. 

Und auch bei der Planung und dem Bau ganzer Gar-
tenanlagen findet der Kunde im Pflanzenhof die 
rich tigen Ansprechpartner – in Form einer eigenen 
Gartengestaltungsabteilung mit entsprechenden Fach-
leuten und dazugehörigem Maschinenpark, um die 
eigenen Gartenträume Wirklichkeit werden zu lassen.

Ein Besuch beim Kunden vor Ort und die Erstellung 
eines Angebots sind dabei unverbindlich und kosten-
frei. 

Die Preisgestaltung beim Pflanzenhof Toskanapark 
ist äußerst fair – vor allem in Anbetracht der angebo-
tenen Pflanzenqualität, die für dauerhafte Freude an 
der neuerworbenen Pflanzenpracht sorgt. Wer häufi-
ger kommt, hat zusätzlich die Möglichkeit sich eine 
Stammkundenkarte ausstellen zu lassen, um dann 
von weiteren bemerkenswerten Preisvorteilen zu pro-
fitieren.

Der Pflanzenhof Toskanapark  
bringt ein Stück Süden  
in jeden Garten!

• www.pflanzenhof-toskanapark.de



Vorwort               

Vorwort

90 Jahre
Automobil

Club
Neustadt

Was ist in diesen 90 Jahren nicht alles ge‐
schehen?
Die Weltgeschichte hat dramatische Zeilen ge‐
schrieben. Der Mensch betritt das 3. Jahr‐
tausend. Soziale, technische und kulturelle
Errungenschaften, aber auch Kriege und Leid
wurden erlebt.

So wechselvoll sind unsere 9 Jahrzehnte im Club
nicht vergangen.
Unsere Schwerpunkte – Teamgeist, Engagement
für jugendsportliche, gesellschaftliche und
kameradschaftliche Ideale – waren Bestandteil
unseres Clubgeschehens.
Und so soll es auch bleiben!

Dazu beitragen soll und kann nicht nur das
Präsidium, sondern auch alle heutigen Mitglieder
und solche, die es noch werden wollen.
Das ist unser Ziel für das 10. Jahrzehnt.

Sie können alle mithelfen. Machen Sie Werbung
für Ihren ACN.

Horst Roos                   Norbert Hauenstein
Präsident                           Vizepräsident
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Jahresprogramm               

ACN‐Jahresprogramm 2018
Januar
06.01.
09.01.
14.01.
14.01.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Besuch Feuerwehr NW‐Haardt
Neujahrsempfang NW‐Mußbach

Juli

Sommerpause

Februar
03.02.
06.02.
10.02.
28.02.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Kegelabend NW‐Hambach
Jahreshauptversammlung ACN

August
01.08.
03.08.
04.08.
05.08.

1. Arbeitseinsatz
2. Arbeitseinsatz
28. Sommernachtsfest Kropsburg
3. Arbeitseinsatz & Abschluss

März
02.‐05.03.
03.03.
06.03.
18./25.03.
24.03.

Retro Classics
Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Sonntagsmatinee NW‐Diedesfeld
Jahreshauptversammlung ADAC

September
01.09.
04.09.
14.‐16.09.

23.09.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Demokratiefest Hambacher 
Schloss
Tagesausflug

April
07.04.
10.04.
18./25.04.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Kultur & Verkehr

Oktober
06.10.
09.10.
14.10.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Winzerumzug & Clubheim‐Treff

Mai
02.‐05.05.
12.05.
15.05.
26.05.

Clubreise Fränkische Schweiz
Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
JHV Sportbund Pfalz

November
03.11.
06.11.
23.11.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Hüttenabend & Helferdank

Juni
02.06.
05.06.
24.06.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
90 Jahre ACN‐Geburtstagsfeier

Dezember
01.12.
04.12.
09.12.

Clubheim‐Treff
Präsidiumssitzung
Weihnachtsmarktfahrt

Clubheim‐Treff:  Jeden 1. Samstag im Monat von 11.00 ‐ 14.00 Uhr mit Bewirtung & geselligem Beisammensein 76

B ü g l e r  H a u s t e c h n i k  G m b H  &  C o .  K G  •  N o t d i e n s t  0 6 3 2 1  9 2 6 0 9 2 
Winzinger Straße 37  • 67433 Neustadt  • www.buegler.com  • Tel. 06321 9260-0

Wir sind immer für Sie da! 
Unser Notdienst kommt und hilft, 

wenn Sie ihn brauchen! Versprochen!

Ihr            -Team

Kundendienst und Kompetenz 
seit mehr als 130 Jahren!

G A S  •  S A N I T Ä R  •  H E I Z U N G  •  K L I M A

seit 1882
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Präsidium               

ACN‐Präsidium 2017/2018
Horst Roos Apotheker Präsident

Norbert Hauenstein Versicherungskaufmann Vize‐Präsident

Holger Krupstedt Architekt Schatzmeister

Heinrich Raber Automobilhändler Sportleiter

Richard Müller Bundesbahnbeamter i. R. Clubheim‐Beauftragter

Alfred Engel Kraftfahrer Beisitzer z. b. V.

Ildefonso Montaner Industriekaufmann Beisitzer z. b. V.

Ehrenmitglieder Horst Roos

Jugend‐Kartgruppe Heinrich Raber

Karttrainer & Slalom‐Einsteiger Mike Geier

Geschäftsstelle

Hambacher Str. 40 
(Maxburg‐Apotheke)
67434 Neustadt/Weinstr.
Telefon: 06321 – 21 22
Telefax: 06321 – 21 32
eMail:    info@ac‐neustadt.de
Web:      www.ac‐neustadt.de

ACN‐Clubheim

Fröbelstr. 26
67433 Neustadt
Telefon: 06321 – 48 03 97

Großes Foto v.l.n.r.: 
Holger Krupstedt, Richard Müller, Horst Roos, Heinrich Raber, Alfred Engel, Ildefonso Montaner
Kleines Foto: Norbert Hauenstein
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S E I T Z
BÜROBEDARF ACCESSOIRES TECHNIK COPYSHOP ZEITSCHRIFTEN

G
M
B
H

67433 Neustadt/Weinstr.
Laustergasse 7
Telefon 0 63 21 / 8 38 96
Fax 0 63 21 / 3 49 15

Geschäftsführer: Christian Graf

Kopie schwarz/weiß

Farbkopie A4

Farbkopie A3

€ 0,10

€ 0,45

€ 0,90

Wir führen Druckerpatronen der Firmen HP, CANON, LEXMARK und PELIKAN

Wir führen Schreibgeräte der Firmen:

BÜROBEDARF
ACCESSOIRES

COPYSHOP
SCHUL-, ZEICHENBEDARF
MAL-, KÜNSTLERBEDARF

• Laustergasse 7 (Am Elwedritschebrunnen) • 67433 Neustadt/Weinstraße • 
( 0 63 21/8 38 96 • Fax 0 63 21/3 49 15

Seitz GmbH

▲



Präsidium               

ACN‐Präsidium 2017/2018
Horst Roos Apotheker Präsident

Norbert Hauenstein Versicherungskaufmann Vize‐Präsident

Holger Krupstedt Architekt Schatzmeister

Heinrich Raber Automobilhändler Sportleiter

Richard Müller Bundesbahnbeamter i. R. Clubheim‐Beauftragter

Alfred Engel Kraftfahrer Beisitzer z. b. V.

Ildefonso Montaner Industriekaufmann Beisitzer z. b. V.

Ehrenmitglieder Horst Roos

Jugend‐Kartgruppe Heinrich Raber

Karttrainer & Slalom‐Einsteiger Mike Geier

Geschäftsstelle

Hambacher Str. 40 
(Maxburg‐Apotheke)
67434 Neustadt/Weinstr.
Telefon: 06321 – 21 22
Telefax: 06321 – 21 32
eMail:    info@ac‐neustadt.de
Web:      www.ac‐neustadt.de

ACN‐Clubheim

Fröbelstr. 26
67433 Neustadt
Telefon: 06321 – 48 03 97

Großes Foto v.l.n.r.: 
Holger Krupstedt, Richard Müller, Horst Roos, Heinrich Raber, Alfred Engel, Ildefonso Montaner
Kleines Foto: Norbert Hauenstein

9



10 11

Über uns                

Wir sind
• ein Ortsclub im ADAC Pfalz
• Mitglied im Motorsportverband Rheinland‐Pfalz e.V. (MVRP)
• Mitglied im Sportbund Pfalz e.V.
• Mitglied im Sportverband Neustadt/Weinstr. e.V. 
• eingetragen im Vereinsregister Amtsgericht Ludwigshafen
• ein gemeinnütziger Verein

Mitglied werden
 Haben Sie Spaß am Leben?
 Sind Sie gerne in angenehmer Gesellschaft?
 Unternehmen Sie gerne Reisen und

besuchen tolle Veranstaltungen?
 Möchten Sie dabei sein,

wenn entscheidende Impulse an
Verkehrsbehörden weitergegeben werden?

Ganz gleich, ob Sie mehr oder weniger aktiv
sind, ob Sie jung oder alt sind, ob Single, Paar
oder Familie, wir freuen uns auf Sie und laden
Sie herzlich ein, uns kennenzulernen. Viele nette
Clubmitglieder freuen sich auf Sie und heißen Sie
herzlich willkommen.

Kommen Sie doch einfach bei uns im Clubheim
vorbei, wir treffen uns jeden 1. Samstag im
Monat von 11 – 14 Uhr mit Bewirtung und
geselligem Beisammensein in der Fröbelstr. 26,
67433 Neustadt.

Sie sind nicht ganz so spontan?

Kein Problem – Sie finden uns auch im Internet
unter www.ac‐neustadt.de und können sich dort
einen ersten Eindruck von uns verschaffen oder
Sie blättern sich einfach weiter durch dieses
Journal.

Auf geht's, oder möchten Sie nie erfahren, was
Sie vielleicht verpassen könnten?!

Wir freuen uns auf Sie,
Ihr ACN ‐ Automobilclub Neustadt/Weinstr.
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Weingut Leonhard Zeter

Im Döppelter 5 · 67434 Neustadt/Diedesfeld · Tel.: 06321 88 55 7 

E-Mail: info@weingut-zeter.de · www.weingut-zeter.de
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Über uns                

Was wir tun
Bereich Verkehr

• Gefahrenpunkte in unserer Stadt aufzeigen
• diese an die verantwortliche Behörde weiterleiten
• für Abhilfe oder Verbesserung eintreten
• Informationen über Änderungen im Straßenverkehr und der 

Gesetze weitergeben
• praktische Tipps den Mitgliedern weitergeben

Bereich Jugend

• die heranwachsenden Kinder an die Verkehrssituation heranführen und sie verkehrsgerecht 
erziehen

• die sportlichen Ambitionen im Jugendkartsport erkennen und ausbilden
• den Jugend‐Zusammenhalt fördern
• Fahrradturniere für Schüler mit dem ADAC durchführen

Bereich Kultur

• heimische Objekte und Einrichtungen besichtigen
• interessante Reisen organisieren

Bereich Geselligkeit

• Fahrradausflüge & Wanderungen und dergleichen veranstalten
• das Clubleben ankurbeln bei Clubheimtreffs
• Tanz‐ und Vergnügungsabende anbieten

Bereich Sport

• Erwachsenenkartgruppe pflegen
• Orientierungsfahrten organisieren
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europastraße 3 · neustadt a.d. weinstr.
telefon 0 63 21 - 8 01 42
www.dk-das-kuechenhaus-nw@t-online.de

Der Zeitgeist folgt seinem Gefühl...
Stil ist wieder in!

das küchenhaus 
friedhelm mutschler
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Über uns                

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet

Unsere Homepage wird regelmäßig aktualisiert und
gepflegt.

Ob Sie nur verweilen möchten oder sich über
Verkehrsregeln informieren wollen, Fotos genießen
möchten oder im Club‐Nachrichten‐Archiv stöbern
wollen, Sie finden dies und vieles mehr auf unserer
Homepage im Internet.

Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

 www.ac‐neustadt.de   

15

Über uns                

Wir pflegen
• Beziehungen der Clubmitglieder untereinander
• Clubheim‐Treffs jeden 1. Samstag im Monat in unserem 

Clubheim inklusive Bewirtung und geselligem Beisammensein
• Clubheim‐Treffs zum Winzerfestumzug mit Bewirtung
• Clubheim‐Treffs bei jedem Verkehrs‐Info Abend mit Bewirtung
• den Kontakt zum ADAC Pfalz

Wir veranstalten
• Jugend‐Kart‐Slaloms
• Jugend‐Kart‐Training
• Fahrradturniere
• Orientierungs‐ und Suchfahrten
• Club‐Ausfahrten mit Besichtigungen
• Treffs bei Institutionen, die dem Autofahrer von Nutzen sind
• Kultur‐ und Verkehrs‐Info Abende
• Fahrrad‐Ausfahrten mit gemütlichem Abschluss
• Wanderungen im Herbst und im Winter
• Fahrten zu Weihnachtsmärkten
• Draisinenfahrten
• Kegelturniere
• ein Sommernachtsfest
• einen Hüttenabend 

mit Ehrungen
• einen Neujahrsempfang 

mit Ehrungen
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• Wanderungen im Herbst und im Winter
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Getränke
DER GETRÄNKEMARKT FÜR JEDEN DURST

Branchweilerhofstraße/Keltenstraße 3
(neben Opel-Holz)

Einfahrt an der gelben OPEL-Säule
67433 Neustadt · Telefon 1 25 29

ÖFFNUNGSZEITEN:
Täglich: 8.00 - 12.30 Uhr + 13.30 - 18.30 Uhr

Samstag 8.00 - 14.00 Uhr

Gerne liefern wir Ihnen die Getränke ins Haus!

&Klein  Meng
&Klein  Meng

oHG

Getränke
DER GETRÄNKEMARKT FÜR JEDEN DURST

Branchweilerhofstraße/Keltenstraße 3
(neben Opel-Holz)

Einfahrt an der gelben OPEL-Säule
67433 Neustadt · Telefon 1 25 29

ÖFFNUNGSZEITEN:
Täglich: 8.00 - 12.30 Uhr + 13.30 - 18.30 Uhr

Samstag 8.00 - 14.00 Uhr

Gerne liefern wir Ihnen die Getränke ins Haus!

&Klein  Meng
&Klein  Meng

oHG

Gerne  liefern wir Ihnen die Getränke auch ins Haus!
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Über uns                

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet

Unsere Homepage wird regelmäßig
aktualisiert und gepflegt.

Ob Sie nur verweilen möchten oder
sich über Verkehrsregeln informieren
wollen, Fotos genießen möchten oder
im Club‐Nachrichten‐Archiv stöbern
wollen, Sie finden dies und vieles
mehr auf unserer Homepage im
Internet.

Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

 www.ac‐neustadt.de   
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Wie wäre es mit... •	 Städtereise
•	 Singlereise
•	 Musikreise
•	 Golfreise
•	 Familienurlaub

•	 Badeurlaub
•	 Wellnessurlaub
•	 Kreuzfahrt
•	 Gruppenreise
•	 Studienreise

Suchen Sie Erholung ?

Ihre Vorteile:
Persönliche und kompetente Beratung mit langjähriger Erfahrung

Alles aus einer Hand - direkter Ansprechpartner für alle Fragen

Auch einzelne Bausteine buchbar - Hotel, Mietwagen, Flug

Wir	buchen	für	Sie	alle	namhaften	Veranstalter

Wir beraten Sie gerne 

Ihre ADAC Reisebüros
Kaiserslautern	•	Eisenbahnstraße 15	•	Tel. 0631 - 34 06 97 20
Landau	•	Nordring 7	•	Tel. 06341 - 9 42 61 20
Ludwigshafen	•	Theaterplatz 10	•	Tel. 0621 - 5 92 92 90
Neustadt	•	Europastraße 1	•	Tel. 06321 - 89 05 91
Pirmasens	•	Hauptstraße 4	•	Tel. 06331 - 21 99 96 20
Worms	•	Friedrich-Ebert-Straße 86	•	Tel. 06241 - 2 02 76 20

Rechtsanwalt Wolfgang Schliecker
auch Fachanwalt für Verkehrsrecht 
auch Fachanwalt für Familienrecht 
ADAC-Vertragsanwalt

Rechtsanwalt Dr. Christian Schliecker
auch Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rechtsanwalt Andreas Boos

Rechtsanwältin Maria Aukle

Arbeitsschwerpunkte
� Verkehrsrecht  � Verkehrsstrafrecht 

� Familienrecht  � Erbrecht  � Vertragsrecht 
� privates Baurecht  � Mietrecht

� � Pferderecht  � Medizinrecht
� Wirtschaftsrecht � Gesellschaftsrecht

Telefon (06321) 81086
Telefax (06321) 34918

Marstall 2 
 67433 Neustadt/Weinstraße
www.kanzlei-schliecker.de

ra.schliecker@kanzlei-schliecker.de

SCHLIECKER
Rechtsanwälte & Fachanwälte

ADAC Pfalz                

ADAC Pfalz e.V.
Vorstand 1. Vorsitzender: Klaus Sehnert

2. Vorsitzender Rudi Zeitler
Sportleiter: Friedhelm Kissel
Technik: Dr. Volker Kettenring
Beisitzer: Götz Stuckensen

Geschäftsstelle Europastr. 1 – 67433 Neustadt
Geschäftsführer: Thomas Barth
Telefon:  06321 – 89 05‐0
Telefax: 06321 – 89 05‐27

Club‐Syndikus RA Götz Stuckensen
Ackerstr. 7 – 67227 Frankenthal
Telefon:  06233 – 2 10 04

Vertragsanwalt des ADAC RA Wolfgang Schliecker
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Marstall 2 – 67433 Neustadt
Telefon: 06321 – 8 10 86

Hinweis ADAC‐Mitglieder erhalten bei den 
Vertragsanwälten kostenlose Rechtsberatung

Vertrags‐Sachverständiger 
des ADAC

Ing.‐Büro Klingelhöfer & Partner
Branchweilerhofstr. 190 – 67433 Neustadt
Telefon:  06321 – 1 40 96

ADAC‐Notruf Festnetz: 01802 – 22 22 22
0,06 € je Anruf aus dem deutschen Festnetz 

Mobilfunk‐Kurzwahl: 22 22 22 
Verbindungskosten je nach Netzbetreiber/Provider

Der ACN – Automobilclub Neustadt e.V. – ist ein Ortsclub des ADAC Pfalz e.V.
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Schloßstraße 4 · 67434 Neustadt
Tel.: 06321-31443 · Fax: 06321-385996

www.knoll-neustadt.de

• Bau- und Möbelschreinerei
• Innenausbau nach Maß
• �Fensterbau in Holz, Holz/Alu und Kunststoff
• Reparaturverglasung
• Rolladenbau

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. (FH)

Am Kirschgarten 28
67434 Neustadt/Wstr.

Telefon: 0 63 21-8 29 75
Telefax: 0 63 21-3 12 79

Schreinereifriedrich@t-online.de 
www.schreinerei-friedrich-neustadt.de

Schwab
Inhaber Gisbert Groß

Elektro technik
Gebäudeins tallation

e.K.

67434 Neustadt · Weinstrasse 101a
Tel.: (0 63 21) 28 43
Fax: (0 63 21) 76 81
info@schwab-elektrotechnik.de

Schwab
Inhaber Gisbert Groß

Elektro technik
Gebäudeins tallation

e.K.

67434 Neustadt · Weinstrasse 101a
Tel.: (0 63 21) 28 43
Fax: (0 63 21) 76 81
info@schwab-elektrotechnik.de
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Clubheim               

Clubheim‐Treff 07.01.2017
MÜLLER´s Hering, so "Fett wie
der ............".

Die Älteren kennen noch den
Spruch aus dem 1.000‐jährigen
Reich. So lange besteht zwar die
Tradition des Heringsessens zu
Beginn des ACN‐Neujahrs noch
nicht, aber es ist trotzdem alter
Brauch.

Heringsfilet in Sylter Sauce mit
Pellkartoffeln und feiner
Garnitur sind eine Spezialität
des Bembelwirtpaares Müller.

Präsident Horst Roos über‐
brachte die guten Wünsche für
das neue Jahr in Form eines
Glücks‐Cents.

Schweizer Apfeltorte und Käse‐
kuchen brachten den Kontrast
zum "Sauren".

"Vize" N. Hauenstein erinnerte
an den Neujahrsempfang am
22.01. im Sängerheim der
Chorgemeinschaft Mußbach und
stellte die Jubiläumsreise 2017
vor.

Die gesellige Mittagsrunde zog
sich noch etwas dahin.
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Was ein Schirm 
ist für Sie,
ist unsere Pflege
für Ihr Auto

Peter Tettmann
KFZ-Aufbereitungs
GmbH

Auto-Pflegeservice
… gönnen Sie Ihrem Auto eine

Pflegekur

KOMPLETT-PROGRAMM:
Handwäsche
Chemische Innenreinigung
Motor- und Motorraum-Aufbereitung
Hochglanzpolitur und
Lackversiegelung

Joachim-Meichssner-Straße 3
(Nähe TÜV)
67433 Neustadt/Weinstraße
Telefon (0 63 21) 18 61 83

Neujahrsempfang 22.01.2017
Von der eisigen Kälte in den
warmen Saal der Chorge‐
meinschaft 1860 Mußbach, der
sich wiederum schön dekoriert
präsentierte.
Schon vor dem Einlass fanden
sich die ersten Gäste ein. Das
"Arbeitskommando" ließ sich
nicht stören und hängte die rest‐
lichen ACN‐Dekorationen auf.

Um 18.00 Uhr waren alle am
Eingang willkommen geheißen
worden.
Der Empfang konnte beginnen.
Präsident Horst Roos wünschte
im Namen des Präsidiums alles
Gute und die Gäste stießen mit
einem Glas Secco auf das neue
Jahr an.

Unserem Bembelwirt Richard
Müller wurden rasche sprach‐
liche Genesungswünsche in das
Krankenhaus gesandt.
Das Buffet wurde dieses Jahr
von "Iris Full Service Catering"
(Iris Mayer) aufgetischt und zum
Erstürmen freigegeben.
Walter Paul und Bettina unter‐
malten den lukullischen Genuss
mit dezenter Musik.

Um 20.00 Uhr traten die
"Choriander" auf, die unter der
Leitung von Viola Hoffmann
einige stimmlich ausgezeichnete
Darbietungen vortrugen. Der
Beifall und die geforderte Zu‐
gabe waren der Beweis für das
Können dieses Chors.

Nach einer Tanzrunde waren
Ehrungen angesagt.
Für lange Treue zum ACN erhiel‐
ten Urkunden und ein Wein‐
bzw. Seccopräsent:

• Norbert Hauenstein ‐ 30
Jahre

• Sieghard Passig ‐ 30 Jahre
• Ildefonso Montaner ‐ 25

Jahre
• Martina Montaner ‐ 25 Jahre
• Dr. Lutz Morgner ‐ 25 Jahre
• Werner Nicolai ‐ 25 Jahre
• Karin Spanke ‐ 25 Jahre, dazu

noch ein Präsent als heutiges
Geburtstagskind

• Philippe Thiebaud ‐ 25 Jahre
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Veranstaltung               

Ein Traum. Auch in Weiß.
Die neue X-Klasse. First of a new kind.

Jetzt Probe fahren.
Tel. 06321 404-222
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Veranstaltung               

Für lange Treue zum ADAC gab
es auch Urkunden vom ADAC
und ein Weinpräsent vom ACN:

• Werner Flügel ‐ 65 Jahre
• Günter Maurer ‐ 65 Jahre
• Helmut Friedrich ‐ 50 Jahre

Die nächste Tanzrunde begann,
die Tanzfläche füllte sich, um
das gute Buffet besser verdauen
zu können.
Auf dem Bildschirm war dann
die Verleihung des
Sportobelisken an Horst Roos
durch den Minister des Inneren
von Rheinland‐Pfalz zu sehen,
eine Auszeichnung, die nur an 5
Ehrenamtliche unseres Landes
jährlich übergeben wird.

Eine besondere Anerkennung in
Form einer Urkunde und eines
Wein‐/Seccopräsentes gab es für
3 Paare, die die meisten Ver‐
anstaltungen des ACN in 2016 ‐
21 an der Zahl ‐ besucht hatten:

• Brigitte und Heinz Gottschalk
mit je 21 Besuchen (100 %)

• Elisabeth und Hans Sonntag
mit 21/20 Besuchen (nahezu
100%)

• Hilde und Harald Schmidt
mit 19/18 Besuchen

Von da ab wurde nur noch ge‐
tanzt und sich anregend unter‐
halten.

Um 23.00 Uhr war der Empfang
beendet.
Der sehr gute Besuch, der
reibungslose Service durch die
Chorgemeinschaft, das leckere
Buffet und die lockere Stimmung
bleiben noch lange in Erin‐
nerung.
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ROCKER MALER & STUCKATEURE · ADOLF-KOLPING-STR. 42 · 67433 NEUSTADT · T: 06321 84292 · F: 06321 80080

www.maler-rocker.de

Maler- und Tapezierarbeiten
Fassaden- und Industrieanstriche
Farbgestaltungen
Beschriftungen
Steinreinigungen
Restaurierungen
Wärmedämmsysteme
Betonsanierungen

Cem Hasirci, Nachwuchs-
Wasserballer beim SC Neustadt

Unser Neustadt ist 
erfrischend anders

Fast immer, wenn sich in Neustadt Energie 
entfaltet, sind die Stadtwerke daran betei-
ligt – nicht nur mit Versorgungs leistungen, 
sondern auch durch vielfältige Förderung 
des öffentlichen Lebens. Dass unser mo-
dernes Stadionbad im Vergleich zu ande-
ren re gionalen Bädern einen besonders 
hohen Sport- und Erlebniswert bietet, ist 
nur einer von vielen Belegen dafür, wie 
sehr uns ein aktives Neustadt am Herzen 
liegt. Weitere Infor  ma tionen fi nden Sie 
unter www.swneustadt.de

AZ_A6_quer_4c_Prod.indd   2 30.07.2009   11:07:58 Uhr

Feuerwehr‐Besuch 20.02.2017
Der alljährliche Dankeschön‐
Besuch bei den Neustadter
Feuerwehren führte zur Lösch‐
gruppe Haardt.
Gruppenführer Wolfgang Müller
begrüßte die Abordnung aus
dem Präsidium des ACN und gab
einen Überblick aus den
Einsätzen des Jahres 2016.

Die LG Haardt gehört zum
Löschzug 1 NW und teilt sich die
Einsatzbereitschaft. So können
auch Einsätze außerhalb der
Gemarkung NW im Rahmen der
Nachbarschaftshilfe
vorkommen.

Präsident Horst Roos bedankte
sich bei den Feuerwehrleuten
u.a. für ihren Einsatz in den
Bereichen, die das Verkehrs‐
wesen betreffen, wie Hilfe bei
KFZ‐Unfällen, Bergung, Be‐
seitigung von Gefahrenstoffen
auf Straßen und etliches mehr.

Mit den mitgebrachten Prä‐
senten Sekt und Neujahrs‐
brezeln und den Angeboten der
hausinternen Theke wurden
Fragen beantwortet und Ge‐
danken ausgetauscht. Auch
manche Anekdoten über ge‐
meinsame Bekannte und Ereig‐
nisse wurden zum Besten ge‐
geben.

Mit dem abschließenden Rund‐
gang durch die Fahrzeug‐ und
Mannschaftshalle ging der Be‐
such zu Ende.

Öffentlichkeitsarbeit                
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Hans Kleissl – Allianz Kunde seit 2011
Oldtimerrestaurator

Erfahren Sie jetzt mehr zum Thema Autoversicherung
bei Ihrer Allianz vor Ort:

Ralf Birk
Allianz Agentur
Ägyptenpfad 24, 67433 Neustadt
ralf.birk@allianz.de
www.allianz-birk.de
Tel. 0 63 21.92 92 21
Fax 0 63 21.92 92 23

Jahreshauptversammlung 22.02.2017
Auch dieses Jahr fand die
Mitgliederversammlung beim
Postsportverein NW in dessen
neuem Restaurant K40 statt.
Vor der Versammlung servierte
die ungarische Pächterin einen
landestypischen Vesperteller,
der gut angenommen wurde.

Um 20.00 Uhr eröffnete Prä‐
sident H. Roos die Mitglieder‐
versammlung mit den üblichen
Regularien und dem Toten‐
gedenken. Die Berichte über die
Veranstaltungen im Jahr 2016
sind alle im neuen Clubjournal
nachzulesen und waren den
anwesenden Clubmitgliedern
bekannt.

Schatzmeister H. Krupstedt
konnte ein Ergebnis vorlegen,
das ein leichtes Minus aufwies,
verursacht durch den Haus‐
schwamm und dessen Besei‐
tigung. Ein weiterer größerer
Betrag ist auch für 2017
bereitzuhalten.
Die Kassenprüfer bescheinigten
durch den Vortrag von I. Müller
eine ordentliche Kassenführung

und empfahlen die Entlastung.

Sportwart H. Raber freute sich
über tolle Ergebnisse des ein‐
zigen Jugendkartfahrers und
wünschte sich wieder ein
größeres Jugendteam.

Clubheimwirt R. Müller war mit
dem Besuch an jedem 1.
Samstag im Monat zufrieden
und bedankte sich bei den
verschiedenen Kochteams.

Und nun ging es umWahlen.
Neu im Programm stand der
Vorschlag das Präsidium zu
erweiteren. Dazu wurde als
neuer (alter) Beirat Ildefonso
Montaner vorgeschlagen, der
einstimmig bestätigt wurde.
Die alten Rechnungsprüfer sind
wieder die neuen Prüfer, I.
Müller und Dr. V. Kettenring.

Nach der Wahl der Delegierten
zur ADAC‐Mitgliederversamm‐
lung und nach einer Diskussion
über die farbliche Qualität der
Fotos im Clubjournal wurde die
zügig durchgeführte Versamm‐

lung offiziell beendet.

A. Engel und J. Weiß zeigten
dann Bilder von allen
Veranstaltungen im Clubjahr
2016, die von den Zuschauern
mit heiteren Kommentaren
versehen wurden.

Der Nebensaal im K40 war ideal
geeignet für die erfreuliche
Anzahl der gekommenen
Mitglieder.
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An der Eselshaut 15 · 67435 Neustadt-Mußbach
Telefon 0 63 21/6 60 50 · Fax 0 63 21/6 60 54

WEINGUT ·  GÄSTEHAUS
GUTSSCHÄNKE

– Ein Besuch bei uns lohnt sich immer –

VÖLCKER
FRITZ VÖLCKER’SCHE GUTSVERWALTUNG

Kegelabend 25.02.2017
Kostümprämierung stand in der
Einladung und alle kamen
kostümiert.
Sah klasse aus.

Vor dem Kegeln wurden die
körperlichen Kräftereservoirs
aufgefüllt und die Nervosität
bekämpft.

Die Preise und die Wander‐
pokale waren aufgetischt, die
Kegelbahnen und deren Auto‐
matik in Gang gesetzt. Es konnte
los gehen.
5x in die Vollen mit anschließ‐
endem Abräumen mit ebenfalls
5 Würfen war die 1. Disziplin.

Die Preise gingen bei den
Damen an

1. Inge Roos
2. Ulla Simon
3 . Inge Müller
Trostpreis: Waltraud Völzmann

31

Veranstaltung               

WWW.BESTATTUNGSHAUS-BEIL.DE

Wir sind jederzeit erreichbar:

NEUSTADT ✆918072

Vorsorge
Bestattungen

Trauercafé

Für einen Abschied in Würde



Kegelabend 25.02.2017
Kostümprämierung stand in der
Einladung und alle kamen
kostümiert.
Sah klasse aus.

Vor dem Kegeln wurden die
körperlichen Kräftereservoirs
aufgefüllt und die Nervosität
bekämpft.

Die Preise und die Wander‐
pokale waren aufgetischt, die
Kegelbahnen und deren Auto‐
matik in Gang gesetzt. Es konnte
los gehen.
5x in die Vollen mit anschließ‐
endem Abräumen mit ebenfalls
5 Würfen war die 1. Disziplin.

Die Preise gingen bei den
Damen an

1. Inge Roos
2. Ulla Simon
3 . Inge Müller
Trostpreis: Waltraud Völzmann

31

Veranstaltung               



32

 Im Altenschemel 118, 67435 Neustadt 
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Neu-Verlegung
Restaurierung
Treppenstufen
Untergrund, Pflegeservice
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Landau • Queichheimer Hauptstraße 251
Telefon: 06341/9852-0 • Reifen: -27

JETZT NEU:  REIFEN online 24 Stunden/7 Tage auswählen,
an Reifen Stoffel liefern lassen - Bezahlung erst nach der Montage!

Winterreifen umstecken, montieren, einlagern
 IMMER GUT - IMMER GÜNSTIG

Reifen-Online-Shop:  www.hopp-autoteile.de
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und bei den Herren an

1. Norbert Hauenstein
2. Werner Mattern
3. Heiner Raber
Trostpreis: Horst Roos

Die 2. Disziplin war die
Eroberung der Wanderpokale.
Die Gewinner waren

• Ulla Simon
• Horst Roos

Bei der 3. Disziplin kämpften
gemischte Paare im 6‐
Tagerennen um die Preise mit
einem Revanchedurchlauf.

Der Preis für die originellste
Kostümierung ging an die Hexe
Ruth Latour.

Es gab wieder viel zu lachen, die
Stimmung und die Kommentare
waren lustig.
Ein Dauerbrenner als Veranstal‐
tungspunkt!
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Wir können mehr als HU/AU.
Öffnungszeiten:  
Mo bis Fr 07.30  bis 16.30 Uhr
2. und 4. Sa im Monat 
 08.00  bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:  
Di und Do 13.00 bis 17.00 Uhr
1. Sa im Monat 
 09.00  bis 12.00 Uhr

TÜV Rheinland Prüfstelle 
Neustadt/W. 
Branchweilerhofstraße 202
Telefon 06321-14065

TÜV Rheinland Prüfstelle 
Lambrecht 
Hauptstraße 101
Telefon 06325-184245
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Krimi‐Matinee 19.03.2017
In der glasumrahmten Vinothek
im Obergeschoss saßen die
Zuhörer, erwartungsvoll auf den
Autor und auf den Frühling
gespannt, der am nächsten Tag
beginnen sollte.
Der Autor ist gekommen, der
Frühling versetzte uns.

Schon am frühen Sonntag‐
morgen, um 9.30 Uhr, alle mit
frohen Gesichtern, begann der
Tag mit anregenden oder
gewöhnlichen Getränken.

Um 10.00 Uhr begann Günter
Werner mit der Vorstellung
seiner Person und mit

einleitenden Worten zu seinem
neuen Krimi "Die Tote aus der
Metzgergasse". Das Milieu war
allen bekannt, jede Ähnlichkeit
der geschilderten Personen mit
Anwesenden oder Bekannten
war rein zufällig und nicht
beabsichtigt.

Eine Stunde gab der Autor
einige Passagen bekannt mit
dem vorgezogenen Schluss der
Vorlesung, um die Spannung auf
die Auflösung der Mörderfrage
zu erhöhen.

Es folgte eine ausgesuchte, sehr
schmackhafte Vesper aus der
Küche der Vinothek Isler mit
erlesenen Weinen vom Weingut
Ökonomierat Isler in Diedesfeld.

Die Stimmung war im Gegensatz
zum Wetter heiter. Der Ausblick
auf das Hambacher Schloss, das
Haardtgebirge im Westen, das
Rebenmeer in den anderen
Himmelsrichtungen mit dem
Mittelpunkt der Deutschen
Weinstraße vor Augen rundete
diese Veranstaltung ab.
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Qualität und Leistung vom Meisterbetrieb
www.rebholz-maler.de

Conrad-Freytag-Straße 22
67435 Neustadt/Weinstraße
Telefon	06327 / 9796480
Telefax	06327 / 9796481
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Kultur‐ und Verkehrsabend 19.04.17
Der Abend begann mit dem
Thema Kultur um 19.00 Uhr mit
dem praktischen Teil in Form
eines etwas ausgefallenem
Buffet der Metzgerei Neumaier.
Es gab nicht alltägliche Lecker‐
eien.

Vor dem Gang zum Buffet
schilderte "Paul Tremmel" mit
seinem Gedicht "Üwwer die Leit
am kalde Büfee" seine Erfahr‐
ungen.
Es folgte der literarische Teil des
Kulturthemas: Essen und Trinken
in der chinesischen Kultur (eine

der ältesten Ess‐Sitten Überliefer‐
ungen), danach wurde übergeleitet
in die (alt‐)deutsche Küche mit
einer Schilderung des deutschen
Dichters Heinrich Heine über die
Vielfalt der damaligen Küche.

Danach kam die Pfälzer Küche ‐
traditionell deftig ‐ mit den bekann‐
ten Gerichten. Sie hat sich mittler‐
weile abgewandelt in moderne
Formen der altbekannten Zutaten.
"Paul Tremmel" gab zum Schluss
noch seinen Senf dazu mit dem
Gedicht "Üwwers Esse".

Die Abteilung Verkehr wurde
eingeleitet mit "Was kommt in
2017?“

Die Palette reichte von Lichtzeichen
für Radfahrer über Radfahren auf
dem Gehweg, Rettungsgasse, E‐
Bikes, Tablet‐ und E‐Bookverbot bis
zu Sanktionen in den angrenzenden
Ländern bei einigen
Verkehrsverstößen.

Das Frühlingserwachen stellt Her‐
ausforderungen an den mensch‐
lichen Organismus. Einige Verhal‐
tensregeln wurden beschmunzelt.

Das Preisrätsel "Hätten Sie's ge‐
wusst?" gab manche Rätsel auf.
Unter den Null‐Fehler Ratern ging
als Gewinnerin Gisela Weiß hervor.
Eine Flasche Secco war der Lohn.

Die lebhafte Diskussion "Brauchen
wir Fahrtests für Rentner &
Senioren?" brachte ein eindeutiges
Ergebnis: NEIN.

Ein kurzweiliger, geschmackvoller
Abend mit einigen Wissens‐
erweiterungen neigte sich dem
Ende zu.

Veranstaltung               
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Clubreise 01. – 05.05.2017
Die 10. Jubiläumsreise ging nach
Brandenburg – Spreewald – Gur‐
kenland.

Hauptattraktion war der Spree‐
wald, der so entstanden ist: Der
Teufel pflügte mit seinen 2 Ochsen
das Feld. Es war schwül‐heiß, die
Mücken stachen, die Ochsen und
der Teufel hatten sich nicht im
Zaum. Die Ochsen rannten wild mit
dem teufellosen Pflug kreuz und
quer durch die Ebene. Die
Pflugschar riss tiefe Furchen und
Rillen in das Land. Diese füllten sich
mit Wasser, so entstanden die
Kanäle.

Die Anfahrt war am 1. Tag mit dem
Blesinger‐Bus problemlos, die
Auto‐bahnen ziemlich frei.
Nach 2 Pausen mit Vesper – ge‐
schmackvoll zubereitet von Engel &
Latour und mit Geburtstags‐Secco
von G. Nötzold ‐ gelangte die
Gruppe schon am späten
Nachmittag im Hotel "Zum Stern"
an. Entspannt konnte man das gute
Abendessen genießen.

Am 2.Tag ‐ der Himmel war trübe ‐
wurde unter einer fachkundigen
und kurzweiligen Führung das
Schloss Branitz besichtigt und das

Leben seines Fürsten Pückler nahe
gebracht.
Danach wurde die Gondelbahn ‐
diese entpuppte sich als großes
Boot ‐ nach etwas Zögern, weil der
Regen eingesetzt hatte und einige
ACN´ler sich lieber nasse Füße als
feuchte Köpfe holen wollten, im
Hafen bestiegen.
Das Problem wurde mit einer
großen fast durchsichtigen Plane
gelöst, die mit den Schirmen
hochgehoben wurde und somit als
Dach funktionierte. Es war eine
lustige Gondelfahrt mit dem
Bootsstaker.
Der Besuch der Altstadt von
Cottbus mit einsetzendem guten
Wetter, verbunden mit einer
Einkehr und einem Bummel,
vermittelte den Eindruck einer
geschäftstüchtigen und großzügig
angelegten modernen Altstadt.

Der 3. Tag war der eigentliche
Höhepunkt dieser Reise durch den
wasserverzweigten Spreewald.
Nach der Begrüßung durch den
"Kapitän" mit seiner Spreewalder
Frau in Landestracht, verbunden
mit dem überlieferten Brauch "Salz
mit Brot und Kräuterschnaps"
(wahlweise Sekt) nahmen alle ihre
Sitzplätze an den schön einge‐
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Jetzt anrufen & buchen: 06324 - 92 88 0
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 08.00 - 18.00 Uhr
BLESINGERtours GmbH . Gottlieb-Duttenhöfer-Str. 55 . 67454 Haßloch
www.blesingertours.de

Jetzt gratis 

Kataloge anfordern!

Reiseträume 2017 Erholungsreisen 2017 Kreuzfahrten 2017

NEU:
Jetzt kostenlos für den 
BLESINGER-Newsletter 
anmelden unter 
www.blesingertours.de 

BESTATTUNGUNGSINSTITUT 
PETER REUTHER

TAG + NACHT
0 63 21 / 3 32 07

„Trost und Hilfe beim Abschied “

Peter Reuther GmbH
Dr.-Julius-Leber-Straße 13
67433 Neustadt/Weinstraße 
www.bestattungen-reuther.de

Wir sind persönlich für Sie da!

•	Großes Sarglager
•	 In- und Auslandsüberführungen
•	Erledigungen aller Formalitäten
•	Erd-, Feuer-, Seebestattungen
•	Ruheforst- und Friedwald- 

bestattungen
•	Mobil: 0160/3 63 97 02
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deckten Tischen auf den 2 Kähnen
ein. Die 2 Staker legten los, ließen
die Kähne lautlos durch die Kanäle
gleiten und klärten über den
Spreewald auf.
Die angenehme Stille wurde ab und
zu durch ein Prost duchdrungen.
Auch auf dem Wasser schmeckte
eine Vesper gut.
Um die Mittagszeit wurden die
Käne angelegt, um das
Freilandmuseum Lehde zu
besichtigen und um eine kleine
Pause zu machen.
Es ging weiter auf romantischen
Wasseradern zum Waldlokal
"Wotschofska", wo der Kaffee und
die "Spreewaldplinse" die Gruppe
erwartete.
Es wurde weiter gestakt auf den
Wasserarmen durch fast
unberührte Natur, an Biberbauten
vorbei, zum Hotel, wo ein
Spreewalder Buffet aufgebaut war.
Ausgangs des Abendessens spielte
eine Jagdbläsergruppe den Verlauf
einer Jagd vor und mit den
erklärenden Worten dazu. Es
wurde langsam dunkel. Die
Lichterfahrt zum kleinen Hafen war
ein abschließendes Erlebnis. Toller
Tag.

Der 4. Tag brachte die Gruppe zu

"Kohle, Sand und Bergmannshand"
in das Gebiet umWelzow.
Nach einer kleinen Einführung ging
es mit dem MTW querbeet in den
aktiven Braunkohle‐Tagebau mit
Ausstieg auf der Arbeitsebene der
F60 (weltgrößte Förderbrücke) und
am Kohleflöz. Der Gästeführer
führte mit Herzblut in die
Geschichte und den Abbau der
Braunkohle ein. Sehr interessant.
Auf dem Gut Geisendorf waren die
Bratwürste schon auf dem Grill und
das Vesper‐Buffet angerichtet in
historischer Umgebung mit Blick
auf die Bergbaufolgelandschaft.
Eine Ausstellung zur Geschichte der
Braunkohle vertiefte das vorher
erlebte Wissen.
Die Busfahrt führte am neuan‐
gelegten Weinberg in der Lausitz
vorbei zur Lausitzer Seenland‐
schaft. Die "Seeschlange" (Bimmel‐
bahn) zuckelte um den Geiers‐
walder See, vorbei am Partwitzer
See und vielen Sehenswürdigkeiten
und Kanälen zum Sedlitzer See.
Den "Rostigen Nagel" (30 Meter
hoch) haben dann wenige bestie‐

gen und von oben die grandiose
Aussicht genossen. Das
landestypische Buffet vom Hotel im
Sinn, ging es zurück zum eigenen
Hotel.

Die Heimreise am 5. Tag verlief bis
zur Mittagsrast im "Schiller" in
Wernsdorf problemlos und zeitig.
Ein echt fränkisches Essen gab es zu
kosten ‐ wer wollte.
Immer weiter gen Süden nahm
auch der Verkehr zu. Dank Navi
und Geschick unseres Busfahrers
wurde NW bereits um 19.45 Uhr
erreicht und der Heimweg/‐fahrt
angetreten.

5 harmonische, abwechslungs‐
reiche, wissensvermittelnde und
genussreiche Tage bei annehm‐
barem Wetter lagen hinter der
ACN‐Schar.
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Grillnachmittag 25.06.2017
Eine stattliche Anzahl der
Mitglieder hatte wieder Lust auf
einen Spießbraten mit Beilagen.
Aber bevor es zum Essen
kommt, gibt es eine Menge an
Vorbereitungen, Einkäufen und
Besorgungen zu erledigen.

Der idyllisch gelegene Grillplatz
mit Hütte in Duttweiler bietet
sich für ein Grillevent an. Schon
am frühen Mittag wurden
sämtliche Sachen angefahren,
die notwendig sind. Vorsorglich
wurde an der Westseite der
Hütte noch ein Windschutz
installiert.
Das Vorkommando richtete den
Platz mit den Sitzgelegenheiten
her, deckte die Tische, stellte
die Getränke kalt und so
manches mehr.

Die ersten Gäste erschienen mit
selbstgemachten Salaten und
selbstgebackenen Kuchen.
Jetzt war es Zeit das Feuer in
Gang zu bringen und für eine
gute Glut zu sorgen. Das Grillgut
wurde auf die Spieße gesteckt
und der heißen Glut zum Braten
ausgesetzt. Die Hütte füllte sich
und es konnte mit dem Essen
losgehen.

Treffen Sie Marc Weigel "Uff'n
Schoppe mit Marc!". Dieser
Slogan des OB‐Bewerbers der
Stadt NW wurde wahr gemacht
mit der Stippvisite des
einheimischen "Duttweilerers".
Nach einer kurzen Stärkung
übermittelte er seine Gründe
für die Bewerbung zum neuen
OB im September. Gerne wurde
auch die Gelegenheit genutzt,
um einige Fragen zu stellen und
sich etwas zu unterhalten.

Kaffeezeit war angesagt, der
Kuchen wurde auch nach dem
Spießbraten noch in Angriff
genommen.
Angeregte Unterhaltung bei gut
gekühlten Getränken, so lief der
Nachmittag hin.

Die Abendzeit nahte und damit
auch die etappenweise Auf‐
bruchstimmung.
Es begann die Arbeit des
Vorkommandos, um alles wie‐
der einzupacken und im Klein‐
LKW zu verstauen, die Grillstätte
zu säubern und die Hütte so zu
verlassen, wie sie zu Beginn
angetroffen wurde.

Ein gut besuchter, anregender
und launiger Sonntagnach‐
mittag ging zu Ende.
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MARKTPLATZ 8
NEUSTADT

Öffnungszeiten:

Tel: 0 63 21 / 3 26 73
www.mode-schmitt.de

Mo - Fr       9.30 -18.30
Samstags   9.00 -16.00

MARKTPLATZ 8
NEUSTADT

Öffnungszeiten:

Tel: 0 63 21 / 3 26 73
www.mode-schmitt.de

Ehrenpreis der Stadt Neustadt Weinstraße 2013
Ehrenpreis der Weinbruderschaft Pfalz 2014

Rheinland-Pfalz 2005, 2006, 2008, 2009, 2011, 2012, 2015, 2016
Großer Staatsehrenpreis 2010 und 2017

Besuchen Sie unsere Vinothek in der Schloßstraße:
Mo - Fr 9.30 - 17.30 Uhr, Sa 9.30 - 14.30 Uhr
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Sommernachtsfest 12.08.2017
Was das Sprichwort über das
Wetter im April hergibt, konnte
beim 27. Sommernachtsfest auf
der Kropsburg bei St. Martin
auch für den August zutreffen.
Die Wettervorhersage schwank‐
te täglich von leichtem Regen
über bewölkt bis Sonnenschein.

Die ACN‐Helfer ließen sich nicht
entmutigen und verzauberten
die Burganlage wie gewohnt in 3
Arbeitstagen zum schönsten
Anblick.
Auch die angemeldeten Gäste
waren alle erschienen und
ließen sich die heitere
Stimmung nicht verderben. Da‐
mit waren alle Voraussetzungen
für ein gutes Gelingen gegeben.

Bei der Begrüßung ‐ pünktlich
um 18.00 Uhr ‐ an der Burg‐
pforte, wurden die Damen char‐
mant (spanisch) mit einer Rose
empfangen. Die Herren erhiel‐
ten funktionell einen Regen‐
schirm, der nur vorsorglich an
der Sektbar im Innenhof ab und
zu geöffnet wurde.
Gute Anfangsstimmung erzeugte

die "RED RENT PARTY HOT
FOUR" Dixieband beim Einlass.
Nach dem Empfangstrunk bega‐
ben sich die Gäste an ihre
Plätze, alle überdacht, und die
Dixieband heizte bei ihrem
Rundgang mal richtig ein.
Alle waren hungrig, die
Cateringangebote gingen im
Eiltempo über die Theke und der
Getränkeausschank lief auf
Hochtouren und immer zu den
Klängen der Dixieband.

Die Stimmung war hochgefahren
und die Tanz & Partyband
"CELEBRATION" forderte zum
Tanz auf.
Die Band verstand es ausge‐
zeichnet, die Tanzfläche mit
Schlagern und Hits aus der
tanzfreudigen Zeit der nicht
mehr so jungen Tanzschar zu
füllen. Selbst die Gäste auf den
Plätzen stimmten in die Musik
ein. Die luftige Kleidung der
meisten vorangegangenen Feste
wurde mit/durch manch
anderen Teilen ergänzt.
Gegen Mitternacht war Auf‐
bruchstimmung angesagt. Einige

Unentwegte hielten es bis zum
Schluss aus, weil immer noch
fetzige Musik geboten wurde.
Die Band baute ihre Anlage ab,
das Schankpersonal räumte alle
leeren Gläser und Flaschen ab
und der übrig gebliebene
kleinste Rest der Helfer brachte
die Sitzkissen "gepäckelt" ins
Trockene.

Der nachfolgende Sonntag war ‐
wie immer ‐ für den Abbau der
Zelte und für die Wieder‐
herrichtung der Burganlage in
den normalen Zustand be‐
stimmt. Das klappte auch
diesesmal, die Sonne sorgte
dafür.
Es war alles aufgeräumt, der
Festabschluss konnte erfolgen,
die Sonne machte sich rar,
Wolken zogen auf und ließen so
langsam ihre Tropfen fallen.
Die Gulaschsuppe und die
restlichen Käsespieße und
Würstchen, sowie die noch
besorgten Zutaten schmeckten
bestens nach getaner Arbeit.

Fotos auf Seite 49
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Veranstaltung               

PETER VESTER
Gartengestaltung · Pflanzencenter

67433 Neustadt an der Weinstraße
Speyerdorfer Straße 196

Telefon (0 63 21) 49 94 94

H e t z e l g a l e r i e  4

674 3 3  N e u s t a d t

Tel. 	 06321 86886

Fax	 06321 970672

w w w . a r t n w . d e
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Veranstaltung               

Es war wieder ein gelungenes
Sommernachtsfest, dank der 20
Helfer, der Abend‐ und Sonntag‐
mittag‐Vesperbeauftragten Inge
Roos, der Dixieband, der Tanz‐
band, des reibungslosen
Ablaufes des "Parkwächters" Al‐
fred Engel, der Gäste (leider nur
ganz wenige ACN Mitglieder),
der Sponsoren (Sektkellerei
Heim, Sparkasse Rhein‐Haardt,
Oswald Werbung, Autohaus
Raber, Kfz‐Sachverständiger Voll‐
brecht), des Burgherrn Klaus
Erath und des verantwortlichen

Zeitungsbericht:

Organisators Horst
Roos und dank
des milde gestimmten
Petrus, außerdem
des grandiosen Aus‐
blickes und der 2
Kerwefeuerwerke
und und und.

Das 28. Sommer‐
nachtsfest könnte
kommen, wenn .....?

Fotos auf Seite 49

Die Rheinpfalz

DIE NEUE NAVITIMER 46 mm

E INE  IKONE  GEWINNT  AN GRÖSSE
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Impressionen vom Sommernachtsfest des ACN am 12.08.2017
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Wanderung 03.09.2017
"Zu Markt getragen" war ein
lebendiger Spaziergang durch
die Geschichte des Markt‐
fleckens Kirrweiler.
Wir Gäste erlebten dies mit
allen Sinnen. Auf dem Spazier‐
gang wurden wir durch 550
Jahre Geschichte mit diesen
Themen geführt:

• Geld haben oder nicht haben
• Arbeit & Beruf
• Geschäft & Handel
• Armut, Hunger & Obrigkeit

30 engagierte Schauspieler und
Schauspielerinnen zwischen 8
und 80 Jahren stellten ab‐
wechselnd diese Themen in
Wort und Bild vor.

35 ACN'ler trafen sich an der
Marienkapelle und wurden um
14.00 Uhr von einem Teil der
Akteure in den Ablauf der
Wanderung eingeführt. Von
Station zu Station, mit den
wechselnden
Geschichtsvorführungen, ging es
zum eigentlichen Marktplatz
rund um die Dorfkirche.

Mit reichlich Kupfergeld ausge‐
stattet, konnten die ange‐
botenen Waren erworben wer‐
den. Nach 2 Stunden folgte der
Dank der Besucher an alle
Akteure und Helfer bei dieser
letzten Aufführung mit starkem
Applaus.

Unsere Gruppe machte sich auf
den Weg zur Weinstube
"Oberschloss‐Schänke" des
Weinguts Schwab.

Nach einem guten Essen und
einem Tropfen Wein (und
ähnliches) machten sich alle auf
den Heimweg.

Ein interessanter, kurzweiliger
und sonniger Sonntagnach‐
mittag klang heiter aus.

• Steildach • Flachdach
• Wärmeschutz • Bauspenglerei

67466 Lambrecht • Hauptstraße 127
� 0 63 25/70 01

www.dachdeckerei-wiesel.de

Uwe Knebl  
Allianz Generalvertretung Goethestraße 32

67435 Neustadt

Telefon 0 63 27.22 76
Telefax 0 63 27.16 76

agentur.knebl@allianz.de
www.knebl.de

Vermittlung von:

Versicherungen 
für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentvermögen und 
Vermögensverwaltungsprodukten  
der Allianz Global Investors
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Clubheim   

Winzerumzug 08.10.2017
Wegen der Sperrung der Tal‐
straße wurde der Winzerumzug
durch die Fröbelstraße direkt an
unserem Clubheim vorbeige‐
führt.
Rechtzeitig zum Start ließ sich
die Sonne teilweise blicken.
Bänke und Getränke waren be‐
reitgestellt, so langsam trafen
die "Umzugsgucker" ein.
Anfangs bewegte sich der Zug
zügig ohne Pausen an den Zu‐
schauern vorbei. Je länger der
Zug wurde, um so länger waren
auch die Standpausen. Schuld
daran waren das Fernsehen und
die Ehrentribühne.

Nach 100 durchaus schönen
Zugnummern mit Wagen und
Fußvolk, ging es in unser Club‐
heim. Kaffee‐ und Kuchenduft
ließen schon im Treppenhaus
die Erwartungen steigen.
Belegte Brote mit Hausmacher‐
wurst und Zutaten mit den
passenden Getränken ließen
sich alle schmecken.

Mit dem Bild des herbstlichen
Tischschmucks und einem zu‐
friedenen Magen ging es wieder
auf den Nachhauseweg.
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M E I S T E R B E T R I E B
· Zimmerarbeiten · Dachdeckerarbeiten
· Holzmassivhausbau · Reparaturen
· Dachinspektion · Wärmedämmung
· Sanierungen

Z I M M E R E I U N D
D A C H D E C K E R E I

H O L Z B A U T R E T T E R
INHABER CH. FECHT

www.Mit-Gunst-und-Verlaub.de

Heidweg 11 · 67435 Neustadt · Tel. 06321-66767
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Team Rosberg 20.11.2017
Nach dem überaus erfolgreichen
Abschluss der DTM‐Saison 2017,
konnte ein kleiner Kreis von
Rennsportbegeisterten die Zen‐
trale in Neustadt besuchen.

Nach dem Empfang durch Team‐
chef Arno Zensen gab es einen
Einblick in die Materie des DTM‐
Sports.

Ein Rundgang durch die ver‐
schiedenen Abteilungen des
Hauses führte zu einem
Rennboliden im Total‐Zustand,
bevor dieser Wagen in alle
Einzelteile zerlegt wird, um
wiederum einen neuen Renn‐
wagen zu bauen, der auf die
Erfordernisse der neuen Saison
2018 abgestimmt werden muss.

Bei diesem Rundgang gab der
Teamchef auch einige Kniffe zum
Besten, um geltende Regeln ein‐
zuhalten oder die Konkurrenz zu
bluffen.

Es war ein überaus interessanter
und kurzweiliger Einblick in die
DTM‐Rennserie.

Team Rosberg                
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Sind Sie im Job oft verspannt?
Das muss nicht an Ihrem Job liegen

Kopfschmerzen. Nackenverspannungen. Gerötete oder 
brennende Augen. Wer lange vor dem Computer sitzt, 
kennt das. Ursache dafür ist neben einer falschen Sitzhal-
tung oft auch die falsche Brille.

Arbeitsplatzbrille:
Die perfekte Ergänzung: eine Arbeits-
platzbrille mit Ergo® Nahkomfortgläsern.

Sie bietet extragroße Sehbereiche im 
Nah- und Zwischenbereich und ermöglicht ein entspanntes 
und ergonomisches Arbeiten.

KURT MICHEL
H A U S   D E R   A U G E N O P T I K
Friedrichstraße 15 und Exterstraße 4 
67433  NEUSTADT/WEINSTRASSE
06321/30077 06321/80777

KNUSPRIG, SAFTIG, LECKER: MAHLZEIT!

67435 Lachen-Speyerdorf
Im Altenschemel 24 A
Tel./Fax: 06327–97 73 11

Unsere leckeren Speisen können Sie auch per Vorbestellung
mitnehmen. Einfach anrufen, bestellen, abholen und genießen.

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch: 12–23 Uhr
Do.–Sa.:    17–23 Uhr  
Sonntag:    12–23 Uhr
Feiertage:  12–23 Uhr
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Besuchen Sie uns auch im Internet.
Unsere Homepage wird regelmäßig

aktualisiert und gepflegt.
www.ac‐neustadt.de

Wir freuen uns auf Sie.
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Hütten‐ und Jahresabschlussabend 24.11.2017
Stadtnah, Wald und Natur, eine
Lokalität hat sich angeboten in
der Rothenbuschklause im
Osten von NW.

Ab 18.00 Uhr trafen die ersten
ACN'ler ein und eroberten sich
die besten Plätze in einem
gemütlichen Lokal. Auch die
weiteren Gäste brauchten sich
keine Sorgen um einen Sitzplatz
zu machen. Platz war für alle da.

Der eigens vom Silbertal
"eingeflogene" Koch konnte
anhand einer vorab erstellten
Speisekarte den Hunger
zufriedenstellend stillen.
Die Versorgung mit Getränken
durch zwei nette Bedienungen
klappte ebenfalls.

Nach dem Abendessen wurden
die Helfer/innen des ACN für das
Jahr 2017 durch Präsident Horst
Roos geehrt. Die Damen
erhielten je eine Flasche Secco
und die Herren konnten sich je
an einer Flasche Riesling Wein
erfreuen.

Es war die Zeit gekommen für
nette Unterhaltungen an den
Tischen.
Der allgemeine Tenor lautete:
Hier könnte man wieder
hingehen.

Veranstaltung               
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Weihnachtsmarkt 10.12.2017
Ein Tag der unvorhersehbaren
Wetterkapriolen.
Um 10.00 Uhr ging es los in NW
an der Festwiese.
Die Stimmung im Bus war fröh‐
lich. Die ersten 80 km wurden
mit grüner Natur genossen.

So langsam fing es an zu
schneien, die Durchschnitts‐
geschwindigkeit des Busses
passte sich den "Schleichern"
auf der Autobahn an. Am
vorgesehenen Rastplatz musste
man zum Erleichtern durch den
Schnee stapfen.

Es schneite recht stark, die
Morgenvesper wurde ‐ zum
ersten Mal ‐ im Bus einge‐
nommen.

Kaffee, belegte Brötchen und
Christstollen ließen die Stimm‐
ung nicht sinken.

Die letzte Etappe zur Hohen‐
zollernburg wurde noch im
Schnee zurückgelegt und der
Parkplatz am Fuße der Burg
nach 2 Warteschleifen erreicht.
Ein seltsames Bild bot sich dar,
relativ wenige Busfahrzeuge
standen da und viele Leute
kamen wieder den Berg
herunter, mittlerweile im
strömenden Regen.

Das Tickethäuschen war
geschlossen. Dann die "frohe
Kunde": ab 12.00 Uhr wurde die
Burg mit Weihnachtsmarkt
wegen Schneeorkanböen ge‐

schlossen und eine Öffnung war
nicht mehr vorgesehen.

Die Höhenlage von 850 m ü. NN
zeigte ihr Gesicht.
Das gleiche Schicksal wie uns
erfuhren auch weitere Gruppen
aus der Pfalz, Bayern und der
Schweiz.

Als Ersatz wurde dann der nahe
Schokoladenmarkt in Tübingen
angefahren.

"ChocolArt", ein einmaliger
Hochgenuss. 100 internationale
Top‐Chocolatiers aus Afrika,
Nord‐ und Südamerika, Europa
erweisen vor der malerischen
Kulisse der Tübinger Altstadt der
Kakaobohne die Ehre.

Ausflug                
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Schwesternstraße 2
67433 Neustadt/Weinstraße

Telefon (0 63 21) 8 00 42
Telefax (0 63 21) 48 11 70

Internet: www.Friseur-Reinhard-Schneider.de

mein 
Friseur

www.kettenbach.net
Büro - Maschinen - Möbel

E-Mail: info@kettenbach.net · Telefon (0 63 21) 40 03-0 · Fax (0 63 21) 40 03-33
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Zartschmelzendes Konfekt,
handgeschöpfte Edelschokolade,
wohltuende Schokomassagen,
erlesene Schokotastings, krea‐
tive Kakaomalereien und vieles
mehr konnte man mit allen
Sinnen genießen.

Es war kein typischer Weih‐
nachtsmarkt, aber trotzdem
sehenswert.

Um 18.00 Uhr ging es wieder in
Richtung Heimat, wo um 20.15
Uhr alle Teilnehmer den
Heimweg antreten konnten.

Ein Tag mit Überraschungen,
etwas Stress und mit einem
guten Ende war vorüber.

Ausflug                
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Wir schaffen Mehrwert.

Unabhängig, Kompetent, Innovativ

Absicherung für Ihr Gewerbe
Die Wieland Finanz GmbH ist der Spezialist für gewerbliche Versicherun-
gen und Lösungen für den Mittelstand im Raum Vorderpfalz. Mit über 
30 Jahren Erfahrung bieten wir maßgeschneiderte Produkte für die 
Absicherung Ihrer gewerblichen Risiken. 
Als freier Versicherungsmakler können wir auf eine Vielzahl der in 
Deutschland registrierten Versicherer zugreifen, um so für Sie 
optimale Ergebnisse zu erzielen.

Wir bieten Lösungen für
- Bauhaupt- und Baunebengewerbe
- Handwerk & Dienstleistung
- IT Branche (vom Freelancer bis zum Systemhaus)
- Hausverwaltungen
- und andere Unternehmen

Versicherungen im Einsatz
- Betriebshaftpfl icht
- Inhalt & Betriebsunterbrechung
- Gewährleistungsabsicherung
- Elektronik
- Maschinenbruch
- Flottenverträge
- Gruppenunfall

Fördermittel
Mit über 20 Jahren Erfahrung im Bereich Beantragung 
von Fördermitteln, können wir in allen Bereichen 
des Betriebsausbaus, Betriebsfi nanzierung und bei 
technischen Innovationen beratend zur Seite stehen.

Immobilienfi nanzierungen
Als unabhängiger Finanzmakler erstellen wir Ihnen 
ein maßgeschneidertes Finanzierungsangebot. Dabei 
können wir auf über 100 Banken und deren Konditionen 
per Knopfdruck zugreifen.

Wieland Finanz GmbH  –  Finanz- und Versicherungsmakler

Pfalzgrafenstr. 2
67434 Neustadt a.d. Weinstraße

www.wieland-fi nanz.de

Tel:  06321-92521-0
Fax: 06321-92521-12

E-Mail: info@wieland-fi nanz.de

Fragen Sie unverbindlich an. Wir sind für Sie da! 
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Team Rosberg
Liebe Mitarbeiter, Partner und
Freunde von Team Rosberg,

der 15. Oktober 2017 war für
das Team Rosberg wie Weih‐
nachten und Ostern an einem
Tag – Pfingsten und Silvester on
top. An jenem Herbstsonntag im
Hockenheimer Motodrom ha‐
ben wir einen Motorsportgipfel
erklommen. Einen echten Acht‐
tausender. Und das gleich
doppelt: Fahrer‐ und Team‐
champion 2017 in der DTM, der
Königsklasse des Tourenwagen‐
sports.

Jahrelang haben wir auf dieses
Ziel hingearbeitet. Bei Tag und
bei Nacht geschraubt, gemacht,
getan. Haben unendlich viele
Trainingsrunden absolviert,
Prozesse immer wieder neu
überdacht, bis zum Umfallen
Boxenstopps trainiert und, und,
und. Wir wurden dafür in den
vergangenen Jahren mit einem
dritten Platz belohnt, einem
zweiten. Aber der ganz große
Wurf hat noch gefehlt – bis zum
15. Oktober 2017.

Nach Keke und Nico Rosberg mit
ihren Formel‐1‐Championspo‐
kalen kann sich nun auch das
Team Rosberg mit einem ganz
wichtigen Titel im Motorsport
schmücken: DTM‐Champion.

2017 war für alle im Team nicht
nur die erfolgreichste, sondern
auch die nervenaufreibendste
Saison. Stellvertretend dafür sei
hier nur der herz‐, sieg‐ und
letztlich auch meisterschafts‐
zerreißende Ausfall von Jamie
Green in der drittletzten Runde
in Spielberg genannt. Zu dieser
Auf‐und‐ab‐Saison passte auch,
dass die Entscheidung im
Meisterschaftskampf erst auf
den letzten Metern fiel.

Unser Rookie René Rast war mit
21 Punkten Rückstand zum Fi‐

nalwochenende gefahren und
hat das Meisterschaftsblatt mit
einem fantastischen Endspurt
sensationell zu seinen Gunsten
gewendet. Ganz großes Renn‐
sport‐Kino mit jeder Menge
Thriller‐Zutaten. Das beweist
auch der Blick in die Ab‐
schlusstabelle: Hauchzarte drei
Punkte hatte René am Ende
Vorsprung vor seinem Audi‐
Kollegen und DTM‐Urgestein
Mattias Ekström. So knapp ging
es an der DTM‐Spitze nur
zweimal zuvor zu: 1987 und
2007. René selbst konnte sich
seines Triumphes auch erst in
der Auslaufrunde sicher sein, als
er über Funk von uns informiert
wurde. Sie können sich nicht
vorstellen, wie es sich anfühlt,
wenn sich die Anspannung, die
sich über Monate aufgebaut hat,
plötzlich entlädt. Ich kann es
Ihnen sagen: Kurz werden einem
die Knie weich, aber dann gibt
es nur noch Luftsprünge.

„Rookie entreißt Routinier den
Titel im Endspurt“ – das ist na‐
türlich eine Story wie gemacht
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Fliesen · Platten · Mosaik 

Naturstein

Reparaturen · Badsanierung

Balkon- und Terrassensanierung

Geschwister-Scholl-Straße 56 
67433 Neustadt/Weinstraße 
Telefon 0 63 21/95 99 75 

Fax 0 63 21/95 99 65 
Mobil 01 72/91 11 156

Fliesen · Platten · Mosaik 

Naturstein

Reparaturen · Badsanierung

Balkon- und Terrassensanierung

Geschwister-Scholl-Straße 56 
67433 Neustadt/Weinstraße 
Telefon  0 63 21/95 99 75 

Fax  0 63 21/95 99 65 
Mobil  01 72/91 11 156 
Fliesen-lauer@t-online.de

Ihr Service-Partner in Neustadt/Weinstraße

67433 Neustad achtweide 24
Tel. 0 63 21 / 49 17 40 ax 0 63 21 / 1 70 81

www.autohaus- cher-nw.de

GmbH

Terminver ein- 

barung erbeten

Service

Ihr Service-Partner in Neustadt/Weinstraße

67433 Neustadt • Nachtweide 24
Tel. 0 63 21 / 49 17 40 • Fax 0 63 21 / 1 70 81

www.autohaus- cher-nw.de
www.seat-nachtweide.de

Räderwechsel-Samstag

ACHTUNG BOXENSTOPP!
Für einen guten Start in den Frühling

GmbH

Starker Partner – starker Service!
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für die Presse. Nicht so
medienwirksam, aber für uns als
Mannschaft dennoch enorm
wichtig ist der Teamtitel, den wir
bereits am Samstag des Finales
unter Dach und Fach gebracht
hatten. Auch hier sagt ein Blick
in die Abschlusstabelle viel über
die Kräfteverhältnisse in dieser
Saison aus: Mit gewaltigen 95
Punkten Vorsprung in der
Teamwertung haben wir den
Pokal nach Hause geholt.
Großen Anteil daran hat auch
Jamie Green, der bis zum letzten
Rennen ebenfalls noch sein
Eisen im Feuer des Titelrennens
hatte und am Ende starker
Gesamtdritter wurde. So gut wie
jeder im Fahrerlager hätte auch
ihm die Krone gegönnt.
Schließlich gehört Jamie seit
Jahren zu den schnellsten,
fairsten und abgeklärtesten
Piloten im Feld – leider hat er
den Renngott in den
entscheidenden Momenten oft
nicht an seiner Seite. Wie in
Spielberg in diesem Jahr. Sei’s
drum: Für uns ist Jamie ein
Champion – auch ohne Pokal.

95 Punkte Vorsprung – eine
solche Dominanz hat es nie
zuvor in der DTM gegeben. Kann
es einen besseren Arbeits‐
nachweis für ein Team geben?
Nein! Daher an dieser Stelle
noch einmal ein ganz tiefer
Hutzieher vor unserem
großartigen Champion René, vor
unserem Erfolgsgaranten Jamie
und ganz, ganz besonders vor
unseren Jungs in der Box. Dieser
Pokal ist für euch!

Keine Frage, Audi hatte mit dem
RS 5 DTM das schnellste Auto im
Starterfeld auf die Räder
gestellt. Aber was unsere In‐
genieure und Mechaniker mit
viel Fleiß und Akribie aus den
Boliden mit den vier Ringen
herausgekitzelt haben, das war
wirklich sensationell. Dass wir
die meisten Pole‐Positions ge‐
holt und die meisten Führungs‐
runden absolviert haben, zeigt,
wie gut unsere Boxencrews die
beiden Audi jeweils für Quali‐
fying und Rennen vorbereitet
hat.

Mein Dank gilt an dieser Stelle
auch den vielen Freunden,
Partnern und Fans die – wie wir
selbst – immer an unsere
Schlagkraft geglaubt haben und
uns auch in weniger erfolg‐
reichen Zeiten stets treu zur
Seite standen. Das wissen wir
sehr zu schätzen, denn um einen
Motorsportgipfel zu erklimmen,
bedarf es Unterstützung von
vielen Seiten.

Nach diesem in vielerlei Hinsicht
aufregenden und intensiven Mo‐
torsportjahr gilt es nun, ein paar
Wochen die Drehzahl zu senken
und neue Kräfte zu tanken – für
die Mission Titelverteidigung.
Und für unser neues GT3‐Pro‐
jekt mit Lamborghini, dem wir
schon entgegenfiebern. Im Na‐
men des Teams Rosberg wün‐
schen wir allen eine schöne
Weihnachtszeit und einen
perfekten Start ins neue Jahr.

Euer

Arno Zensen
Keke Rosberg
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Rosberg‐Meisterjahr – Zahlen & Fakten zur DTM‐Saison 2017
René Rast ist der erste Rookie in
der „neuen“ DTM, der den
Fahrertitel gewonnen hat. In der
„alten“ DTM ist dies zuletzt
Nicola Larini vor 24 Jahren
gelungen.

René Rasts Rookie‐Saison be‐
gann eindrucksvoll: Beim Auf‐
takt in Hockenheim startete er
erstmals aus der ersten Reihe.
Zwei Wochen später folgte auf
dem Lausitzring das erste
Podium und am dritten Renn‐
wochenende in Budapest der
erste Sieg. Damit übernahm
Rast auch erstmals die Tabellen‐
führung.

Nur drei Piloten wechselten
sich an der Spitze der Fahrer‐
wertung ab: Lucas Auer (Mer‐
cedes), Mattias Ekström (Audi)
und Champion René Rast. Es
gab sieben Führungswechsel.
Der Schwede Ekström lag
insgesamt neun Rennen auf
Platz eins, Auer die ersten fünf
Rennen und Rast – der sich
auch Halbzeit‐Champion nen‐
nen durfte – vier Rennen.

Der Drei‐Punkte‐Vorsprung von
Rast gehört zu den knappsten
der DTM‐Geschichte. Nur zwei
Mal betrug der Vorsprung des
Champions ebenfalls drei
Punkte: 1987 (Eric van de Poele
vor Manuel Reuter) und 2007
(Mattias Ekström vor Bruno
Spengler).

Die 18 DTM‐Rennen der Saison
2017 brachten nicht weniger als
zwölf unterschiedliche Sieger
hervor. Am erfolgreichsten: Die
Rosberg‐Piloten René Rast und
Jamie Green sowie Lucas Auer
(Mercedes)mit je 3 Triumphen.

Neun Mal jubelte das Team
Rosberg insgesamt auf dem
Podium:

Fünf Mal dank René Rast, vier
Mal nach Erfolgen von Jamie
Green.

Die in diesem Jahr neu einge‐
führten Punkte (3, 2, 1) für die
besten drei Fahrer im Quali‐
fying waren für René Rast ein
wichtiger Baustein auf dem Weg
zum Titel. Der dreimalige Pole‐
setter sammelte 17 Punkte
allein im Qualifying und führt
damit knapp vor Marco Witt‐
mann (15 Punkte) und Jamie
Green (11 Punkte).

Ziemlich ausgeglichene Punkte‐
bilanz: 83 seiner 197 Saison‐
punkte holte René Rast am
Samstag, sonntags verbuchte er
96 Zähler.
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Tel.: 06324/22 91 
info@karosseriebau-langohr.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr. 7.00 - 12.00 u. 13.00 - 17.00 Uhr



Rosberg‐Meisterjahr – Zahlen & Fakten zur DTM‐Saison 2017
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Fahrertitel gewonnen hat. In der
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Rast auch erstmals die Tabellen‐
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zwölf unterschiedliche Sieger
hervor. Am erfolgreichsten: Die
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Jamie Green sowie Lucas Auer
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Neun Mal jubelte das Team
Rosberg insgesamt auf dem
Podium:

Fünf Mal dank René Rast, vier
Mal nach Erfolgen von Jamie
Green.

Die in diesem Jahr neu einge‐
führten Punkte (3, 2, 1) für die
besten drei Fahrer im Quali‐
fying waren für René Rast ein
wichtiger Baustein auf dem Weg
zum Titel. Der dreimalige Pole‐
setter sammelte 17 Punkte
allein im Qualifying und führt
damit knapp vor Marco Witt‐
mann (15 Punkte) und Jamie
Green (11 Punkte).

Ziemlich ausgeglichene Punkte‐
bilanz: 83 seiner 197 Saison‐
punkte holte René Rast am
Samstag, sonntags verbuchte er
96 Zähler.
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G&S Roadster GmbH
Service · Verkauf · Restauration

Oberwiesenstr. 10 · D-76829 Landau 
Tel. 0 63 41 / 95 94 33 · Fax 0 63 41/95 94 35 
www.gs-roadster.de · info@gs-roadster.de

Über 
20 JAHRE
Restauration

von

Ihr Oldtimerspezialist



Jugend‐Kart beim ACN

Fahr mit, wir freuen uns auf dich!

Öffentlichkeitsarbeit                
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Wir bedanken uns bei unseren 
Werbepartnern für die gute 
Zusammenarbeit und wünschen 
ein erfolgreiches Jahr.



Mitglieder‐Ehrungen 2017
Treueurkunde ACN Treueurkunde ADAC

70 Jahre
• Bialek, Rolf

65 Jahre
• Flügel, Werner
• Maurer, Günter

50 Jahre
• Friedrich, Helmut

45 Jahre
• Behrendt, Gerd
• Liebenstein, Klaus

30 Jahre
• Passig, Siegfried
• Hauenstein, Norbert

Wir gedenken unserer im Jahr
2017 verstorbenen Mitglieder.

Wir werden Ihnen stets ein
ehrenvolles Gedenken bewahren.

Das Präsidium des ACN

25 Jahre
• Eisele, Regina
• Hawa, Kurt
• Montaner, Ildefonso
• Montaner, Martina
• Dr. Morgner, Lutz
• Nicolai, Werner
• Spanke, Karin
• Thiebaud, Philippe
• Vollbrecht, Richard

Ehrungen               
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90 Jahre ACN              

1928 – 2018 = 90 Jahre ACN 

• 1928 gab es 60 Autos in Neustadt und Umgebung
• 2018 sind 40.000 zugelassene KFZ in NW und Umgebung
• 1928 zählte der ACN 60 Mitglieder
• 2018 sind im ACN 300 Mitglieder

Ein schräges Verhältnis!

Wir haben in 90 Jahren viel bewegt

Das gesellschaftliche Leben stand im Mittelpunkt wie z.B.

• Frühlingsbälle
• Kinderfeste
• Faschingsbälle
• Kegelabende
• Abend‐ und Wochenendausfahrten
• Jahresabschlussbälle
• Ausfahrten mit den Kriegsbeschädigten
• Motorsportliche Teilnahme an Auto‐Bergrennen und Motorradrennen (sehr erfolgreich)
• Radfahren im Heimatwettbewerb des ADAC
• Organisation der Seifenkisten‐Rennen
• Jugendgruppe mit Verkehrserziehung und Training auf Motorrädern
• Partnerschaft mit Macon in Frankreich

Das war bis 1990 so.
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90 Jahre ACN               

Nach 1990 ging es so weiter

• Jugendkartgruppe mit großen Erfolgen
• Erwachsenenkartgruppe
• Verkehrsarbeit mit Problemlösungen

im Stadtverkehr
• Neue und moderne Satzung
• Gemeinnützigkeit
• Neues Logo

Dazu kamen neue gesellschaftliche Veranstal‐
tungen wie:

• Sommernachtsfeste auf der Kropsburg
• Fahrradturniere – Ausrichtung für ADAC
• Hüttenabende
• Neujahrsempfänge
• Clubheim‐Treff jeden 1. Samstag/Monat
• Clubheim‐Erwerb
• Mehrtägige Clubreise
• Besuch bei Hilfsorganisationen mit Dank
• Sonntagmatinee mit Krimivorlesung
• Kultur‐ und Verkehrsabende
• Grillfeste und Planwagenfahrten
• Wandertage mit Kultur und Genuss
• Winzerumzug mit Clubheimbewirtung
• Weihnachtsmarktfahrten

Trotz dieser vielfältigen Angebote ist nicht zu
übersehen, dass vorwiegend „Mittelalterliche“
und Senioren das Clubleben bestimmen.

Für die Jugendlichen und die noch jungen
Familien/Eltern müssen der heutigen Zeit ange‐
passte Programme erarbeitet werden, um eine
sich abzeichnende Überalterung zu verhindern.

Ein schwierige Aufgabe für das jetzige Präsidium,
das selbst eine Verjüngung bräuchte.

Das nächste Jahrzehnt wird die Weichen für die
Zukunft unseres ACN stellen.
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Impressionen vom Sommernachtsfest des ACN am 12.08.2017Unser Jahr 2017 in Bildern
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Mitglied werden               

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

1. Erwachsener

2. Erwachsener

3. Kind / Jugendlicher

4. Kind / Jugendlicher

4. Kind / Jugendlicher

Automobilclub Neustadt e.V.  67433 Neustadt
Geschäftsstelle: Hambacher Str. 40  67434 Neustadt
Tel.: 06321 – 21 22  Fax: 06321 – 21 32  eMail: info@ac‐neustadt.de

A u f n a h m e a n t r a g
Hiermit beantrage(n)  ich  wir die Clubmitgliedschaft ab ________________________
 als Einzelmitglied € 24,‐‐  als Paar € 30,‐‐  als Familie mit Kind € 36,‐‐  als Jugendlicher € 12,‐‐

Die vorgenannten Beträge sind Jahresbeiträge

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

_______________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

_______________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

_______________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

________________________________________________________________________
Name, Vorname Geburtsdatum

________________________________________________________________________
Straße PLZ & Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax Beruf

ADAC‐Mitglied

Einzugsermächtigung für Mitgliedsbeiträge *

________________________________________________________________________
IBAN

________________________________________________________________________
Bankinstitut (Name der Bank)

________________________________________________________________________
Kontoinhaber (sofern nicht Antragsteller)
* Die Einzugsermächtigung wird bis auf Widerruf erteilt.

 Nein         Ja, Mitgliedsnummer: _________________________________

Unterschriften

Ort, Datum:  _____________________________________________________________

______________________   ________________________   _______________________
1. Unterschrift 2. Unterschrift                      3. gesetzl. Vertreter

________________________________________________________________________
Geworben durch am

________________________________________________________________________
Aufgenommen am

eMail (für Club‐Nachrichten, Infos, Einladungen, etc. – keine Weitergabe an Dritte)

eMail‐Adresse: __________________________________________________



• Schadengutachten 
• Bewertungen

Oldtimer, Youngtimer, 
Liebhaberfahrzeuge

• technische Beratung

67433 Neustadt/Weinstr. • Mußbacher Landstr. 21 • Tel. 0 63 21 - 8 00 56
gegenüber Shell-Tankstelle über Autofit

• Kfz-Prüfstelle 
Abnahmen nach   
§ 29 StVZO und   
Anbauabnahmen 
nach § 19 Abs. 3 StVZO
(im Namen und im Auftrag der KÜS).

Kfz-Sachverständigen-Büro

• Schadengutachten

• �Bewertungen 
Oldtimer, Youngtimer,  

Liebhaberfahrzeuge

• technische Beratung

• �Kfz-Prüfstelle 
Abnahmen nach 
§ 29 StVZO und 
Anbauabnahmen 
nach § 19 Abs. 3 StVZO 
(im Namen und im Auftrag der KÜS.)

67433 Neustadt/Weinstr. • Nachtweide 17 • Tel. 06321 800 56
gegenüber Autohaus Raber




